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Herren Verbandsliga Südwest

TTC Singen : TTC Willstätt 
Samstag, 06.04.2024, 14:00 Uhr

Wiemer und Dannegger bleiben gegen den TTC Willstätt 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft des TTC Singen am vergangenen
Samstag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Willstätt. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei
kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt
erzielte Philip Dannegger. Garant für diesen Heimspielsieg waren Wiemer und Dannegger, die all
ihre Partien siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der TTC Singen dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Wiemer / Dannegger hatten im Doppel gegen Schütt / Bührer am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Kaum Chancen hatten
indessen wenig später Schädler / Harder bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten
Sachs / Richter. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Rivizzigno / Napoletano und
Klein / Siebert beendet, das Rivizzigno / Napoletano letztendlich gewannen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte Frank Schädler gegen Jannik Schütt zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet
war. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. In vier Sätzen siegte danach Christoph Wiemer gegen Thomas
Sachs und gab dabei nur einen Satz her. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Philip Dannegger hatte im Einzel gegen Vladislav Klein am Ende mit 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Das folgende Einzel zwischen
Nico Rivizzigno und Yannik Richter, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits
als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete indessen mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Richter zu Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Andreas Harder überzeugte im Einzel gegen Jochen
Bührer, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Marco Napoletano bekam es nun mit Marian Siebert zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marco Napoletano am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler
des TTC Singen und des TTC Willstätt in die Box. Das Einzel zwischen Frank Schädler und Thomas
Sachs, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Diese Niederlage war gleichzeitig die 10. für Schädler
seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 2 Siege gelangen. Es dauerte eine Weile, bis
Christoph Wiemer den Fünf-Satz-Sieg gegen Jannik Schütt unter Dach und Fach hatte. Durch
diesen Sieg liegt Wiemer nun bei einer Saison-Bilanz von 9:11, während Schütt nach diesem Einzel
eine Statistik von 15:11 zu verbuchen hat. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Philip Dannegger und Yannik Richter entschieden, das Philip Dannegger letztendlich gewann.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.04.2024 (17:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Singen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen die TTF Rastatt am 07.04.2024 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team
des TTC Willstätt wird nach nun 6 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am 07.04.2024 gegen den
TTC GW Konstanz erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Singen

Doppel: Wiemer / Dannegger 1:0, Schädler / Harder 0:1, Rivizzigno / Napoletano 1:0 
Einzel: F. Schädler 1:1, C. Wiemer 2:0, P. Dannegger 2:0, N. Rivizzigno 0:1, A. Harder 1:0, M.
Napoletano 1:0 

 TTC Willstätt
Doppel: Sachs / Richter 1:0, Schütt / Bührer 0:1, Klein / Siebert 0:1 
Einzel: T. Sachs 1:1, J. Schütt 0:2, Y. Richter 1:1, V. Klein 0:1, M. Siebert 0:1, J. Bührer 0:1


